
Arzt in Sachsen 
Chancen und Perspektiven im 
Sächsischen Gesundheitswesen

Die Sächsische Landesärztekammer 
(SLÄK), die Kassenärztliche Vereini-
gung Sachsen (KVS), die Kranken-
hausgesellschaft Sachsen (KHG), die 
Sächsische Apotheker- und Ärzte-
bank (APO-Bank) und das Sächsische 
Staatsministerium für Soziales und 
Verbraucherschutz laden alle Ärztin-
nen und Ärzte in Weiterbildung 
sowie die PJ-ler herzlich ein zu einer 

Informationsveranstaltung 
für Ärztinnen und Ärzte in 
Weiterbildung
am 22. Januar 2011 
von 9.30 bis ca. 15.30 Uhr
in den Räumen der Sächsischen 
Landesärztekammer (Schützen-
 höhe 16, 01099 Dresden).

Vertreter ärztlicher Standesorganisa-
tionen in Sachsen, erfahrene Ärzte 
und Geschäftsführer sächsischer 
Krankenhäuser informieren und be -
raten Sie zu Chancen, Perspektiven 
und Einsatzmöglichkeiten im

■ ambulanten Bereich,
■ stationären Bereich,
■ öffentlichen Gesundheitsdienst.

Begrüßung und Einführung 
(Plenarsaal) 10.00 bis 10.30 Uhr
Dr. rer. nat. Frank Bendas, Sächsi-
sches Staatsministerium für Soziales 
und Verbraucherschutz
Prof. Dr. med. habil. Jan Schulze, 
 Präsident der Sächsischen Landes-
ärztekammer

Beratung (Foyer) ab 10.30 Uhr
Beratung durch Vertreter ärztlicher 
Standesorganisationen in Sachsen, 
erfahrene Ärzte und Geschäftsführer 
sächsischer Krankenhäuser. Erfah-
rungsaustausch mit Weiterbildungs-
befugten und Ärzten in Weiterbil-
dung zu Themen wie

■ individuelle Gestaltung der Wei-
terbildung,

■ Karrierechancen im Krankenhaus,
■ Gründung oder Übernahme einer 

Praxis,

■ Berufsmöglichkeiten im Öffentli-
chen Gesundheitsdienst,

■ Fördermöglichkeiten.

Außerdem bieten wir ab 12.00 Uhr 
folgende Workshops und Praxis-
kurse (Seminarräume und Plenar-
saal) an: 
■ Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf 
 Podiumsdiskussion
 Referentinnen: 
 Dipl.-Med. Ulla Tuchscherer, Be -

auftragte der Sächsischen Lan-
desärztekammer für Ärztinnen, 

 Praxis, Schwarzenberg
 Gisela Dericks, Personalleiterin 

der Oberlausitz-Kliniken gGmbH, 
Bautzen

 Karin Thein, Abteilungsdirektorin 
Kundenbetreuung, apoBank Dres den 

■ Das Krankenhaus als Partner 
auf dem Weg zum Facharzt 

 Referentin:
 Dr. med. Eva-Maria Hehl, Rhön-

Klinikum, Bad Neustadt/Saale 
■ Arzt im Krankenhaus – Berufs-

bild mit Zukunft 
 Referent: 
 Dr. med. Peter Grampp, Ärztlicher 

Leiter Fachkrankenhaus Huber-
tusburg, Wermsdorf

■ Traumjob Hausarzt?!
 Ein Hausarzt berichtet aus seinem 

Praxisalltag, über den Weg in die 
eigene Praxis und die wirtschaft-
lichen Erfolgsaussichten.

 Referent:
 Dr. med. Johannes-Georg Schulz, 

niedergelassener Facharzt für All-
gemeinmedizin, Dresden 

■ Arbeiten als angestellter Arzt 
in einer Praxis 

 Referentin:
 Swantje Steenbeck, angestellte 

Ärztin in einer Praxis in Leipzig 
■ Der Arzt als mittelständischer 

Unter nehmer – ein Erfahrungs-
bericht 

 Unternehmerisch tätige nieder-
gelassene Ärzte berichten aus 
ihrem spannenden Alltag

 Referenten:
 Dipl.-Med. Peter Lorenz, Kinder-

zentrum Dresden-Friedrichstadt
 Dr. med. Marc Amler, Radiologi-

sche Gemeinschaftspraxis, Dresden 
■ Praxiskurs Reanimation: 
 Auch von Weiterbildungsassis-

tenten wird erwartet, dass sie  
in Notfallsituationen kompetent 
handeln und ein Team anleiten 
können. In diesem Praxiskurs 
werden die aktuellen Reanima-
tionsrichtlinien vermittelt und 
Reanimationssituationen realis-
tisch dargestellt. Die Kursteilneh-
mer erlernen leitliniengerechtes 
Reagieren am Übungsphantom.

 Referent: 
 Dr. med. Ralph Kipke, Landes-

hauptstadt Dresden, Brand- und 
Katastrophenschutzamt, 

 SGL Aus- und Fortbildung Ret-
tungsdienst 

■ Praxiskurs ärztliche Gesprächs-
führung, 

 In diesem Seminar erfahren Sie 
wichtige Grundlagen und Kern-
aussagen „guter Kommunika-
tion” anhand von typischen Bei-
spielen aus der Praxis, zum Bei-
spiel beim Überbringen schlech-
ter Nachrichten oder beim 
Umgang mit „schwierigen” Pati-
enten.

 Referentin: 
 PD Dr. med. Kerstin Weidner, 

 Universitätsklinikum Carl-Gustav-
Carus, Stellvertretende Klinik-
direktorin, Leiterin der Poliklinik 
und CL-Dienst, Klinik und Polikli-
nik für Psychotherapie und Psy-
chosomatik 

■ Praxiskurs Ärztliche Schweige-
pflicht 

 In dieser Veranstaltung geht es 
um die Schweigepflicht im Be -
rufsalltag des Arztes. Es werden 
praxisrelevante Fragestellungen 
der berufsrechtlichen und der 
strafrechtlich geschützten Schwei-
gepflicht erörtert. Hierzu werden 
zunächst die rechtlichen Rahmen-
bedingungen von einem Fachan-
walt für Medizinrecht erläutert. 
Danach stellt ein Chefarzt der 
Klinik Bavaria Kreischa Fälle aus 
der Praxis vor. Anschließend kön-
nen Fragen gestellt werden.

 Referenten:
 Rechtsanwalt Dr. jur. Jürgen 

Trilsch, Fachanwalt für Medizin-
recht, Dresden

 Professor Dr. med. Frank Oehmi-
chen, Facharzt für Innere Medi-
zin, Chefarzt Klinik Bavaria Krei-
scha 
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■ Finanzierung einer Niederlas-
sung 

 Betriebswirtschaftliche, juristische 
und banktechnische Fragestellun-
gen für die erfolgreiche Führung 
der eigenen Praxis.

 Referent: 
 Christian Weishaupt, Deutsche 

Apotheker- und Ärztebank, Dres-
den 

■ Finanzielle Grundlagen für den 
Berufsstart 

 Informationen zu zusätzlichen 
Leistungen des Arbeitgebers, der 
eigenen Grundabsicherung und 
Absicherung der Familie, Erfül-
lung eigener Zukunftswünsche.

 Referentinnen: 

 Frau Manuela Heine, Bankfach-
wirtin, Leiterin Schalter-Team und 
Stundentenbetreuerin, Deutsche 
Apotheker- und Ärztebank, Dres-
den 

 Frau Sindy Lubiger, Bankfachwir-
tin, Privatkundenberaterin, Deut-
sche Apotheker- und Ärztebank, 
Dresden

Die Workshops und Praxiskurse ste-
hen unter der Leitung von erfahre-
nen Referentinnen und Referenten. 
Sie dauern je 45 oder 90 Minuten 
und werden zwei- oder dreimal 
nacheinander durchgeführt. Die 
Anmeldung erfolgt vor Ort in der 
Reihenfolge der Einschreibung.

Die gesamte Veranstaltung wird mit 
8 Fortbildungspunkten für das Säch-
sische Fortbildungszertifikat bewertet.

Die Anmeldung ist weiter mög-
lich:
Für Anmeldungen und Ihre Rück-
fragen stehen wir Ihnen unter der 
E-Mail-Adresse Arzt-in-Sachsen@
slaek.de zur Verfügung. 
Weitere Informationen zur Veranstal-
tung und den Einladungsflyer kön-
nen Sie auf unserer Homepage www.
slaek.de in der Rubrik „Weiterbil-
dung“ abrufen.

Dr. med. Katrin Bräutigam, 
Ärztliche Geschäftsführerin 

E-Mail: aegf@slaek.de
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Wahl der Kammer-
versammlung 
2011/2015: Anzahl 
der Mandatsträger
Der Landeswahlausschuss hat in sei-
ner Sitzung vom 7. Dezember 2010 
auf der Grundlage der berichtigten 
und von den Kreiswahlleitern bestä-
tigten Wählerlisten gemäß § 5 Abs. 
2 der Wahlordnung (veröffentlicht im 

„Ärzteblatt Sachsen“, Heft 9/2010) 
folgende Verteilung der 101 Sitze für 
die Wahlkreise in der neu zu wählen-
den Kammerversammlung festge-
stellt:

Die wahlberechtigten Mitglieder der 
Sächsischen Landesärztekammer sind 
aufgefordert, spätestens bis zum 

15. Februar 2011 
Wahlvorschläge bei den Vorsit-
zenden der Kreiswahlausschüsse 
(veröffentlicht im „Ärzteblatt Sach-
sen“, Heft 10/2010) einzureichen.
Die Vordrucke für die Wahlvor-
schläge können Sie bei
■ dem Vorsitzenden der Kreisärzte-

kammer,
■ dem Vorsitzenden des Kreiswahl-

ausschusses,
■ der Landeswahlleiterin (Tel. 0351 

8267 414, E-Mail kammerwahl2011 
@slaek.de) oder

■ über die Homepage der Sächsi-
schen Landesärztekammer 

 (www.slaek.de, Wahl der Kam-
merversammlung/Kandidaten für 
die Wahl)

erhalten.

Ärztinnen und Ärzte, die für ein 
Mandat in der Kammerversammlung 
kandidieren wollen, erklären schrift-
lich und unwiderruflich ihr Einver-
ständnis mit der Aufnahme in den 
Wahlvorschlag. 
Die Kandidatur muss mit den Unter-
schriften von mindestens fünf Wahl-
berechtigten des gleichen Wahlkrei-
ses unter dem Wahlvorschlag unter-
stützt werden, wobei der Wahlbe-
werber selbst auch unterzeichnen 
kann.

Die Wahlbewerber werden gebeten, 
sich den Wählern in einer Sonderbei-
lage zum „Ärzteblatt Sachsen“, Heft 
3/2011, mit einem Passbild vorzustel-
len. Es ist daher erforderlich, dass die 
Wahlbewerber mit der schriftlichen 
Zustimmungserklärung zugleich ein 
aktuelles Passbild einreichen.

Der Landeswahlausschuss hat gemäß 
§ 14 Abs. 1 der Wahlordnung den 
12. April 2011 als Endzeitpunkt für 
die Ausübung des Wahlrechts fest-
gesetzt.

Dr. jur. Verena Diefenbach
Landeswahlleiterin

Direktionsbezirk 
Chemnitz                    
Wahlkreise
Chemnitz (Stadt)                                                          
Erzgebirgskreis                                  
Mittelsachsen                                                          
Vogtlandkreis                                                   
Zwickau                                                            

Anzahl 
der Sitze

7
6
5
5
 7

30

Direktionsbezirk 
Dresden                   
Wahlkreise 
Dresden (Stadt)                                                          
Bautzen
Görlitz
Meißen
Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge                                             

Anzahl 
der 

Sitze
19

6
6
5

 6
42

Direktionsbezirk 
Leipzig                    
Wahlkreise                                              
Leipzig (Stadt)                                                          
Leipzig (Land)
Nordsachsen                                  

Anzahl 
der Sitze

20
5

 4
29




